Der Birgermeister STADTRHEINE

Sonderbereich 2 - Jugendamt
/—Nebienan der Ems

Vorlage Nr. 113/26

Betreff: Bericht aus den Jugendforen 2026

Status: offentlich

Beratungsfolge

Herrn Gausmann

Jugendhilfeausschuss 11.03.2026 | Berichterstattung durch: !
Frau Wiggers

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt

Produkt 214 Kinder- und Jugendarbeit
Produktgruppe 21  Jugendamt
Ziele Unser Rheine 2030 Freizeit, Kultur und Sport

Finanzielle Auswirkungen

[] Ja X] Nein
[] einmalig [] jahrlich [1 einmalig + jahrlich

Ergebnisplan Investitionsplan

Ertrage € Einzahlungen 3
Aufwendungen € Auszahlungen €
Verminderung Eigenkapital € Eigenanteil 3

Finanzierung gesichert

[] Ja [] Nein

durch

[ ] Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt
[] sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 113/26

Beschlussvorschlag/Empfehlung:
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht aus den Jugendforen zur Kenntnis.

Begriindung:

Im Rahmen der Erarbeitung des fiinften Kinder- und Jugendférderplans der Stadt Rheine fan-
den am 27. Januar sowie vom 02. bis 05. Februar 2026 im Begegnungszentrum Mitte 51
mehrere Jugendforen statt. Ziel war es, Jugendlichen die Mdglichkeit zu geben, ihre Sicht-
weisen, Bedarfe und Ideen einzubringen.

Eingeladen waren alle sieben weiterflihrenden Schulen der Stadt Rheine. Stellvertretend
nahmen jeweils ein bis zwei Schiilerinnen und Schiiler pro Klasse der Jahrgangsstufen 5 bis
10 teil. Die Jugendforen wurden als Stationsbetrieb mit 15 thematischen Stationen sowie
erganzenden Stellwanden durchgefiihrt. In Kleingruppen durchliefen die Jugendlichen die
Stationen; pro Station standen etwa drei Minuten fiir kurze, anonyme Gesprachsformate zur
Verfligung. Erganzend konnten Meinungen schriftlich festgehalten werden. Der Ablauf verlief
strukturiert, die Teilnahme war auRerst lebhaft und sehr engagiert.

Eine detaillierte Auswertung aller Stationen und Stellwédnde wird in den nachsten Wochen
durchgefiihrt, so dass die Ergebnisse in der nachsten/ zweiten politischen Arbeitsgruppe
prasentiert werden kénnen. Im ersten Schritt wurde ein erster Uberblick iiber die benannten
Themen erstellt, welcher im Folgenden dargestellt wird. Die folgenden Punkte basieren auf
den Tageskurzberichten der Fachkrafte und stellen eine komprimierte Vorauswertung dar.

Station 1: Orte

Thematisiert wurden Aufenthaltsorte im Stadtgebiet sowie das Sicherheitsgefiihl im 6ffentli-
chen Raum. Gewlinscht wurden insbesondere besser beleuchtete und jugendgerechte Treff-
punkte.

Station 2: Partizipation

Jugendliche dufRerten den Wunsch nach mehr Mitbestimmung und dem Gefiihl, ernst ge-
nommen zu werden. Beteiligungsangebote wurden teilweise als wenig bekannt wahrge-
nommen.

Station 3: Ferien

Gewilinscht wurden vor allem kostenfreie und altersgerechte Angebote; der u.a. kostenlose
und auch von der Angebotspalette aufgestellte Ferienpass wurde (iberwiegend positiv be-
wertet.

Station 4: Politik / Demokratie
Politische Themen wurden als relevant, jedoch teils schwer verstandlich beschrieben. Ge-
wiinscht wurden verstandlichere Informationen und mehr Beteiligungsmadglichkeiten.

Station 5: Schule
Im Mittelpunkt standen schulische Rahmenbedingungen, die Belastungen wahrend der
Schulzeit sowie der Wunsch nach mehr Ausgleich und Mitgestaltung.




Station 6: Kontakt / Information
Deutlich wurde ein Bedarf an besseren Informationsstrukturen fiir Jugendliche geduBert. Als
geeignete Kanale wurden vor allem soziale Medien und die Schule benannt.

Station 7: ,Eine Million Euro“-Frage
Haufig genannt wurden Investitionen in Freizeit- und Sportflachen sowie Mallnahmen zur
Verbesserung der Sicherheit.

Station 8: Engagement
Grundsatzlich besteht Offenheit fiir ehrenamtliches Engagement, sofern es niedrigschwellig
gestaltet ist.

Station 9: Kostenlose Orte / Angebote
Gewilinscht wurden frei zugangliche Freizeit- und Sportangebote im 6ffentlichen Raum.

Station 10: Mobbing und Gewalt
Thematisiert wurden Mobbing-Erfahrungen, insbesondere im schulischen und digitalen Kon-
text, verbunden mit dem Wunsch nach Unterstiitzung und Prévention.

Station 11: Gesundheit und Belastung
Viele Jugendliche berichteten von schulischem Stress und Leistungsdruck. Mentale Gesund-
heit wurde als wichtiges Thema benannt.

Station 12: Jugendschutz und Mediennutzung
Im Fokus standen Mediennutzung, Konsumverhalten und Praventionsangebote.

Station 13: Umwelt und Natur
Angesprochen wurden Themen wie Miill, Sauberkeit, Griinflachen und Verkehrssicherheit.

Station 14: Inklusion
Benannt wurden Barrieren in baulicher und sozialer Hinsicht sowie der Wunsch nach mehr
Sensibilisierung.

Station 15: Freizeitflachen
Hier wurde der Wunsch nach zentral gelegenen zusétzlichen Freizeit- und Sportflachen mit
hoherer Aufenthaltsqualitat gedulert.

Neben den Stationen boten mehrere Stellwande Raum fiir zuséatzliche Rickmeldungen, offe-
ne Themen und Meinungsbilder.

Stellwand ,Was bedeutet Heimat fiir mich?”

Die Stellwand ,Was bedeutet Heimat fir mich?“ wurde auf Anregung des Heimatvereins
Rheine eingerichtet. Heimat wurde von den Jugendlichen tiberwiegend als soziales und emo-
tionales Umfeld beschrieben und weniger als konkreter Ort. Haufig genannt wurden Familie,
Freundinnen und Freunde sowie Sicherheit und Zugehérigkeit. Heimat wird vor allem tiber
Beziehungen und emotionale Bindung definiert.

Stellwand ,Das mdchte ich noch loswerden ..."

An der Stellwand ,Das méchte ich noch loswerden ...“ konnten die Jugendlichen offene Hin-

weise, Wiinsche und Anregungen festhalten. Inhaltlich bezogen sich die Riickmeldungen vor
allem auf Wiinsche nach mehr jugendgerechten Freizeit- und Aufenthaltsorten, zusatzlichen
Sport- und Bewegungsangeboten sowie auf die Wahrnehmung zu hoher Kosten in verschie-




-4 -

denen Bereichen. Darliber hinaus wurden einzelne Hinweise zu Umwelt- und Sauberkeits-
themen sowie zu schulischen Rahmenbedingungen benannt.

Stellwand mit Abstimmungsfragen
Zu mehreren Aussagen konnten die Jugendlichen ihre Einschatzung durch das Anbringen
eines griinen (,Ja"“) oder roten (,Nein“) Klebepunktes kenntlich machen. Fiir jede Aussage
wurden die abgegebenen Stimmen getrennt ausgewertet und jeweils auf 100 % bezogen dar-
gestellt.

e Ernst genommen fiihlen: 48,6 % Zustimmung

Gerne in Rheine wohnen: 84,0 % Zustimmung

Einsam fiihlen: 50,6 % Zustimmung

Offentlich Meinung sagen: 62,1 % Zustimmung
Vertrauensperson vorhanden: 92,2 % Zustimmung
Beteiligungsmaglichkeiten fir alle: 52,9 % Zustimmung

Ergénzende Stellwand ,Proberdume”

Auf Wunsch aus dem Jugendhilfeausschuss wurde am letzten Tag der Jugendforen ergan-
zend eine Stellwand zum Thema ,Proberdume fiir Jugendliche” eingesetzt. Die Riickmeldun-
gen verdeutlichen grundsatzliches Interesse und einen wahrgenommenen Bedarf an ent-
sprechenden Angeboten. Die vorhandenen Proberaume waren teilweise bekannt.

Im Nachgang zu den Jugendforen hatten die Teilnehmenden die Méglichkeit einen anony-
men Feedbackbogen online auszufiillen. Die Riickmeldungen zeigen insgesamt eine sehr
positive Resonanz auf die Jugendforen. Besonders hervorgehoben wurden die Moglichkeit,
die eigene Meinung einzubringen, das Geflihl ernst genommen zu werden sowie die offene
und angenehme Atmosphare. Dies wird auch in einzelnen wortlichen Riickmeldungen der
Jugendlichen deutlich, etwa:

JIch fiihle mich hier wie ein Politiker! Ich werde nach meiner Meinung gefragt und hier
gibt es alles.”

Vereinzelt wurde angemerkt, dass die verfiigbare Zeit an einzelnen Stationen als knapp emp-
funden wurde. Ein Grofteil der Jugendlichen kann sich zudem vorstellen, an dhnlichen Betei-
ligungsformaten erneut teilzunehmen.

Zum Abschluss der Jugendforen wurde ein QR-Code bereitgestellt, Giber den Jugendliche
freiwillig ihr Interesse an einer weiteren Beteiligung bekunden konnten. Dieser wurde zudem
an alle weiterflihrenden Schulen weitergeleitet, sodass auch Jugendliche, die nicht an den
Jugendforen teilgenommen haben, die Moglichkeit erhalten, sich an Beteiligungsprozessen
in Rheine einzubringen. Fir Interessierte ist am 19. Februar 2026 ein offenes Nachfolgetref-
fen geplant.



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

